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Schweizer
Fabrikat

Auf jedes Paquet ein Mono unserer
Serie ,,Deutsche Männertrachten"
gratis. Boril ersetzt Luft- u. Son-
nenbleiche. Bei einfachster An-
wendung blendend weisse Wäsche.

Stränli & Cie., VVintertluir.
Fabrikanten der rühmlichst be-
kannten und best eingeführten

Gemahlenen Seife.

J. Hläbli
Fabrikation u. Detailverkau!

von

jSilberwaren
Spezialität :

Silberne Bestecke.
Zürich V Nr

?®?2 auf 3 Ig. ©erlitt 1909. «erlag bon ©Sieganbt u
,ï»em Stoffe nad; bureaus nidjt angenefim ju foftcu ift unb tief

9®"* anßcrgetuöfjnfidje traft bcS ©erfafferS, tuirflidi boetifd)
n! « o P°" ^ ®inge. Ser Sontvaft ttuifdiett beut armtitiaenquatbotten Sebett, baS ber i>etb tu feiner oftfdpueigerifdjeu ôeimat tu führen qcnötiqt ift urbfetttem ©erfttter ©djnftftettevbafein, bad ein tnettig nad) fcodjfiaplertum riedit, ift mit überausfrtfcÇen mtb fuutetnben färben burd)gefügt. ' ' "Blatts

tum
äflottatdfdjnftfür ©efuttbar» unb obere fprimavfdjufcu, afd ©eiqabc

19?0«w ^ausgegeben bon ®. gtfdjer unb ». «ein^art. 6. »gang. Slaratt

Siditrr l!ll ' "3 ©auertauber & So. Sie nteift ben ©djrifteu (ebeuberStdjtei unb ®igdtjtei entnommenen ffiettrage fdjemett und geeignet gtt fein, in ben Sentfdmutcr*
bnrhTV frtfdjerctt Sttg huietngubringctt, inbem audi bie immer intereffante (Segentuartbor ben jungen sunt aufatmen fomntt. Sad Ijübfdjc, fdjtatite ©äubdjcu, bad 12 5D?ouatdbef;c
beieinigt, burfte aber and) als fiausbfldjfein bett ffittbern boni 12.—14. Qatjre ntitlfommen fein.

Frifz Beurer, Tfieatersfrasse 20, Zürich.

^wrichI-unLen.
àsIon.Lpeior'sôchlà'îner

à ^-?àer^ ^
ì ^"resux-^iririchkunzen /à ^

/^miakîr Lu^esux

Sllsèedv^^^«^

)â. à.

i't^èveiHàM >

àV^unche^^»Msîààâ

!5suer5wkfreicli5k3 ^ Hê>

Ml.8àeà
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àk ssàes August oro blono nnssrvr
Lsris ^>l)c>utsobs Nämrsrtrirebtsn"
Kir»t»«. Iloril srsstut bukt- u. 8on-
nenbleieke. Ilsr siirlstrabstsr sLn-
rveoàrrirg blenlienll «eisse Vl/nsolie.

>iti :i»Ii »V Oi«., >H iiit« tI,m
?âbriûa.irlen à- riibmliebst de-
Iraniltsir und best siiiAökübi'tkii

«k. Màll
fgdckglilili u. Helzilvttligiil

V0H

Merwareii
Lxgiîìiìlitàt:

^iltit i iK! «eàelt«.
àick V

Aiicherfchatt.

?°â" "°n Paul Ilg. Berlin IlM. Verlag von Wieaandt u
iî« î^,k.î^ Werk, das dem Stoffe nach durchaus nicht angenehm zu kosten ist und tief
dàî-án m>^ Wnz außergewöhnliche Kraft des Verfassers, wirklich poelischdarzustellen. Mau steht nicht nur, man erlebt die Dinge. Der Kontrast zwischen dem armütiacnqualvollen Leben, das der Held tu seiner ostschwcizerischen Heimat zu fuhren qcnotiat ist undseniem Berliner Schriftstellerdasein, das ein wenig nach Hochstaplertnm riecht, ist mit überausfrischen und funkelnden Farben durchgeführt.

-> n r> " m uverans

-„n.
Monatsschrift für Sekundär- und obere Primärschulen, als Beigabe

1Ü?N N A î°"sgcgà von G. Fischer und I. Rcinh art. 6. Jahrgang. Ilaran

Dià mm
^ ^ Sancrländer & Co. Die meist den Schriften lebenderDichter uiid Erzähler eiitiiommclieii Beitrage scheinen uns geeignet zu sein, in den Deutschuntcr-

vnî fnsch-rcn Zug hineinzubringen, indem auch'die immer interessante Grgmwartvor den Jungen zum Aufatmen kommt. Das hübsche, schlanke Bändchen, das 12 MonatsbàVereinigt, durste aber auch als Hausbüchlein den Kindern vom 12.—14. Jahre willkommen sein.

5à ôklll'el', 7t,eàà8k W, lüneh.



Waldhaus Flims
Bündner Oberland — 1250 m ü. M.

Möblierte Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad und Mansarde

zu vermieten.
Sehr geeignet für Familien mit Kin-

dem, die selbst Haushalt führen wollen.
Näheres durch den Besitzer : Ch.

Frigg, Villa Dora, Waldhaus Flims.

„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Sohuh-Crême
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dem konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also bei Ihrem Schuh-
oder Spezereihändler ausdrücklich.
„Ideal". Dosen à 25, 40 und 60 Cts.

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraltorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

Die schönste, angenehmst riechende

Wäsche erhalten Sie durch den Ge-

brauch von

Dieses altberühmte Fabrikat von

ausgiebigster und feinster Qualität
ist nur äelit, wenn jedes Stück den

Bogen-Stempel

Friedrich Steinfels Zürich

trägt.

Badeanstalt MüMeg-asse 25, Zünoii I
Tramhaltostelle I vis-à-vi* dar Predlgerklrohe I Telephon 3203
Mùhlegasae | 5 Minuten vom Hanpthahnhof |

411p irtP» Battor Best flinemchtetes (ieschäft

Institut Minerva
[ Zürich. Rasche u.qriindl.

Vorbereitung auF

Polytechnikum und

Universität
(Maturität).

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — 8t. Gallen.

Gegründet 1856.

Eingezahltes Aktlenkapital: Fr. 65,000,000.
Reserven : „ 20,000,000.

Annahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern in der Stahlpanzerkammer.

Ankanf von Coupons. Geldwechsel.
Wechselstube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.

j Zürich III, Badenerstrasse 22.

Depositenkassen: ; Zürich V, Seefeldstrasse I.

Oerlikon, Postgebäude.

Wslàus flims
Lnnànsr Vderlnnà — 1260 m n. N.

iVlöbliki-te wàungen
3 ^imiusr, liinebs, Lad nnà Nsnsnràs

7u vermiewn.
8sbr geeignet knr ?ginilisn wit Liin-

àero, àis selbst blnnsbnlt tübren sollen.
Xîiberos ànreb àsn ttgî.itûer: l?b.

frigg, Viila Hors, WaIiII,»u8 films.

„làì"
ist in àsr ?nt Ibsebeà Soduà-vrèwo
„Iâes.1", àsnn sis gibt niât nur
sànviisn nnà ànerbatten Vlnn^, son-
àsrn bonssrvisrt nneb àns Vsàsr nnà
lnnebt es gssobinsiàig nnà rvnsssràiebt.
Verlangen Lis also bei Ibrein Lebnb-
oàsr Lxs-iersibânàler ansàrncklieb.
,,Iâv»1". Vossn à. 26, 40 nnà 60 0ts.
Alleiniger Fabrikant: <A. ll. ?1»od«r,
ebein. Xûnàbol^- nnà Vsttvsrsn-?abrilr
?olira.1iork. Lisgrnnàet 1860.

bill. Vntsr Artikel knr Vansierer.

Vis sobönsts, avgsnsbwst risebenàs

IVäsebo srbaltsn Lis àureti àgn Le-
braueb von

visses altbsrnbints Vabribat von

ausgiebigster nnà feinster Hualitàt
ist nur üebt, v^snn zsàss Stück àsn

Logsn-Ltsrnpsl

ffiellfieli 8ieintel8 ^llkivk

trggt.

î3kiàa.MKrs.IT MàtGUs.îss6 25, 2iìrioà I
?r»llàà1tst>îv!1v I vi»-à-vi« âsr ?roà1xorXìrobe I ^«lovdoo S20»
Hük!sx».»ss I S Ww«toll vow Sooptdàikok >

àllf àà kâ«!^ k^l ^inLprioktptp^ kààtt

In8titut Minerva
î lüricb. 3ssc6e u.qrllnàt

Vorbereitung sut
koiylecbnibum unit

Universität
i^àturitât».

Lekweii. iîi'SllitanZtali
««rtà — S»«sl — «vnf — «t. «»U«».

dsgrnnàsd 1356.

Vlnvsîîàlbss ^.lrtlsnttàxiibsl : ?r. 0S,000,000.
lìsiZsrvsn: „ 20,oov.ooo.

^tnnàinv v«» HvIÄvr«: In ikonto-Xorrsnt. ^nt Vopositsn-Linlage-
bette. Liegen Obligationen.

V«r«àn««v »»k ^V«rtV»vi«rv. Iioi»it»IonI»xtn.
^nklbovàvnns »»à VoinoltonL von «, tv»pi«;rì ir.
VviinietnuA von ern in àsr Ltablpan^sckaininer.

á^nlionk von OonVons.
Veeiisvlsiube: Lcke fsralisplsì^-kaliiibolsìi'sssv.

s ZiUrieli III, Lànersirasse 22.

liepositenicassen: lüriob V, Leekelclsirasss l.
ì Verlilion, fosigsbâuile.



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende«ander, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ee-brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Alkohol- und ätherfrei).
Der Appetit erwaoht, die geistigen und körperlichen Kräftewerden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkteKaum gestattet:
„Haematogen Hommel bewährte

sich auch in der diesjährigen Ferien-
kolonie als ganz unvergleichliches
Kräftigungsmittel von hervorragend
blutbildender Wirkung. Die Zog-
linge nahmen ihr Haematogen sehr
gern. Die günstige Wirkung auf
den Organismus trat nach kurzer
Zeit zutage, indem die Esslust wuchs
und das Allgemeinbefinden sich be-
deutend besserte. Auch heuer konn-
ten wir mit Freuden nach Schluss
der Koloniezeit sehr namhafte Ge-
wichtszunahmen und vorzügliches
Aussehen bei den mit Haematogen
Hommel bedachten Zöglingen fest-
stellen."

Für die Brünner Ferienkolonien
der Sektion Brünn des mähr.-schles.

Sudeten-G ehirgs-Y ereins,
Der Vereinsobmann :

Dr. Krumpholz.
Der Koloniearzt :

Dr. Lorenz.
„Ich kenne kein Mittel, das z. B

bei Kindern mit anämischen Zuständen,
mit Rhachitis und überhaupt bei in
ihrer physischen Entwick-
lung zurückgebliebenen Kin-
dem so wohltuend und kräf-
tigend wirkt, wie Hommels
Haematogen. Ebenso vor-
teilhaft wirkt es bei jun-
gen Mädchen in den Jah-
ren der Entwicklung, um
der so gefürchteten Bleich-
sucht vorzubeugen."

(Dr. med. Friedlaender
in Skole, Galizien.)

„Mit Hommels Haematogen machte
ich hei drei Kindern Versuche, die
durch frühere Krankheiten (Schar-
lach und Darmkatarrhe) stark her-
abgekommen und so blutarm waren,dass ihre Haut einen Stich ins Gelb-
bebe zeigte. Nach zweimaligem Ge-
brauch des Präparates war der Er-
folg schon überraschend gut. Mein
schwerster Fall, bei einem skrofu-
lösen Knaben, zeigte den besten und
auffallendsten Erfolg. Der Knabe,
welcher früher gar nichts essen und
den ganzen Tag im Bett liegen
wollte, ist jetzt lebhaft und lustig,
so dass ihn die Eltern nicht geniig
bewachen können."

(Dr. med. Wilh. Fischer,
Herrschaftsarzt in Prag.)

Dr. med. Grekow, Merv (Trans-
kasp. Gebiet) schreibt am Schlüsse
eines längeren Gutachtens: Daher
begrüsse ich in Haematogen Hommel
mit Freuden ein Präparat, das für
unsere Gegend, wo infolge Malaria
viel Blutarmut und Appetitlosigkeit

vorkommt, ganz unschätz-
baren Wert besitzt."
[ff„Ich habe mehreren Pa-
tienten, zum Teil Lungen-
kranken, bei welchen die
Ernährung sehr darnieder-
lag und alles fehlschlug,
Dr. Hommels Haematogen
verordnet und zwar mit
grossartigem Erfolg." (Dr.
med. L. Pflüger in Baden-
Baden.)

Wang rar Hug!
Man verlange ausdrücklich

den Namen

Verkauf in
Apotheken

und Drogerien.

8vI»v»vI»U«Iàv> in der klutwieblunA oder keim vsrnen ^urüobblsikende»>I««-liilit gieb matt knblends und Nâvii««, über-
arbsltsto, leiobt srrsAkare, müde, krüb^sitiZ srsobövtts kl» ?e-brauoben ais àrâttiKungsmittei wit grossem vrfolZ

(Adbobol- und ätbsrkrsi).
»vr àxpvttt vrvosát, àtv xstattxvil vnà KSrporliokvn «râktvvvrao» r»»ok xsàodvi», âa.» Vo»»iut-Iksrvoii»z^»tom xvvtâàt.

Xaebstebsnd einige àr-itliobo ^susserungon, soweit dies der kescbrZInbtetîaum gestattet:
„Ilaomatogen Ilommel kowäbrte

siob auob w der disszètbrigsnLsrien-
Kolonie à ganr unvergleivkliobes
Kräftigungsmittel von borvorragend
blutbildender lVirkung. Ois 6ög-
linge nakmen ilir vasmatogsn sekr
gern. vis günstige lVirkung auf
den Organismus trat naeb burner
Aeit nutage, indem die vsslust wuobs
und das lbilgeinsinksilndsn sieb bs-
âeutenâ ì»6SL6iàe. ìlouei' I^onn-
ten vil' mit vrsudsn naeb kebîuss
der Kiolonisnsit sebr nambsà Os-
wiebtsnunaiimen und vornügiivbes
àssebsn ksi den mit vaematogsn
kdommel bsdaekten Zöglingen test-
stellen."

Liir die lZrünnor Lsrionboloniei»
der Sektion Lrünn des wäbr.-sebles.

Sudsteo-O okirgs»V ereins,
ver Vsreinsokmann:

Or. Krumpbolr.
ver lîioionisarnt:

vr. borenr.
.M kenne kein «ittel, das r. k

bei Kindern mit anämisoken Zuständen,
mit kîbsvkitis uncl ilberkaupt bei in
ikrer pb^sisoben Lntwiek-
lung rurüokgebliebenen Kin-
dern so wobltuend unä krät-
tigvnli wirkt, vie ttommels
liasmatogen. vksnso vor-
tsilkatt wirbt ss ksi iun-
gen Nädeksn in àsn .Ink-
rsn cisr Vntwiebiung, uin
cier so gärobteton Lieiob-
suokt vornnbsugsn."

(vr. msd. lriedlaendsr
in Sbois, Oalinien.)

„Nit vommels vaematogsn maokte
iob ksi drei vindsrn Versnobe, ciie
dureb trübere Xranbbsiton (Sebar-
laek unä varinkatarrke) starb bsr-
abgekommen nnci so blutarm waren,dass ibrsvaut einen Stieb ins Oelb-
bobs nslgts. tiaob Zweimaligem ke-
brauok lies Präparates war lier kir
folg »oben überrasebenii gut. Nein
sobwerstsr Lall, bei einem sbrofu-
lösen Knaben, reigte den besten unci
aufsslieniistön Lrtoig. Der Knabe,
welober friiber gar niokts essen und
den ganzen lag im kett liegen
wollte, ist Mt lebbakt und lustig,
L0 âg.Lg ikn âÎ6 riielih A6MZA
bswaeben bönnsn."

(vr. meà. ilViik. fisvber,
lisrrsobatdsarizt in vrag.)

vr. meä. Krebow, Nerv (?rans-
basp. Vokiet) sobrsikt am Loblusse
eines iänAsron (xutaobtsns: »aber
bsgriisss iob in «aematogen »ommel
mit lreuden ein Präparat, äas für
unsere Legend, wo intolgv «alaris
viel Mutarmut und Appetitlosigkeit

vorkommt, ganz- unsobät?-
baren iVert besitzt.^
M„Iob bake mobrsron?a-
tisnten, v.uin Veil l .ungvn-
branksn, ksi welvbsn <iis
VrnäbrunA ssbr darnisâsr-
laZ unci allss tebisoblux,
Di'. Hominelk HaernntoAev
vororiinet und r.war mit
grossartigem Erfolg." (vr.
inocl. t.. ptlüger in Laden-
iZacien.)

»NW M Vîàq!
«lan verlang« ausdrüvkliok
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